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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Ost (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)

RV Viktoria Wombach IV : TSV 1895 Karlburg 
Freitag, 21.04.2023, 19:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Ost
(Bayerischer TTV - Unterfranken-West) entführten die Gäste des TSV 1895 Karlburg in ihrem 20.
Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim RV Viktoria Wombach IV. Das
letzte Match des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Keller / Zeitz. Nach dieser
Punkteteilung haben die Spieler vom RV Viktoria Wombach IV um die Nummer 1 Christoph
Marschall nun 38 Pluspunkte in der Tabelle.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. In toller Verfassung präsentierten sich
Ott / Schecher im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Zeitz / Kübert. Keinen Punkt beisteuern konnten Marschall / Schneider im Spiel
gegen Keller / Zeitz, das 0:3 verloren ging. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Birnbaum /
Daßler die Partie gegen Hack / Keller noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. In
toller Verfassung präsentierte sich Christoph Marschall im ersten Satz. Danach lief es so jedoch
nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Bernd Zeitz. Beim 11:4, 11:7, 11:9
gegen Johannes Keller fand Nina Ott von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Kurz später
war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Auf dem falschen Fuß
erwischte Manfred Schneider seinen Gegner Norman Kübert beim eher eindeutigen Triumph ohne
Satzverlust. Das Einzel zwischen Christoph Birnbaum und Dominik Zeitz endete mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Leonie Schecher hatte gegen Martin Keller, wie im Vorfeld erwartet werden
musste, bei ihrem Sieg in drei Sätzen wenig Schwierigkeiten. Da gab es nichts zu rütteln. Nur einen
Satzerfolg verbuchte dagegen wenig später Jan Daßler bei seiner Niederlage gegen Thomas Hack.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Nur einen Satz verlor
Christoph Marschall bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Johannes Keller und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. 30:6 (Marschall) bzw. 29:5 (Keller) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der gute Start half
im Endeffekt nichts, so dass Nina Ott eine Vier-Satz-Niederlage gegen Bernd Zeitz kassierte. Ohne
Satzgewinn für Manfred Schneider verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Dominik Zeitz.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Wenig Chancen ließ
Christoph Birnbaum beim 11:8, 11:5, 11:5 seinem Gegner Norman Kübert. Das war ein souveräner
Sieg. Die richtige Taktik hatte Leonie Schecher beim 3:0-Erfolg gegen Thomas Hack ab dem ersten
Ballwechsel. Zwei Sätze lang fand Jan Daßler gegen Martin Keller das richtige Mittel, bevor sein
Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 7:11, 4:11, 11:9, 14:12, 12:10 gewann. Auch
der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchten
derweil Ott / Schecher bei ihrer Pleite gegen Keller / Zeitz. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Somit trennte man sich unentschieden.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des RV Viktoria Wombach IV die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 38:2 bei 18 Saison-Siegen, 0 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV 1895 Karlburg erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 32:8. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 RV Viktoria Wombach IV

Doppel: Ott / Schecher 0:2, Marschall / Schneider 0:1, Birnbaum / Daßler 1:0 
Einzel: C. Marschall 1:1, N. Ott 1:1, M. Schneider 1:1, C. Birnbaum 2:0, L. Schecher 2:0, J. Daßler 0:
2 

 TSV 1895 Karlburg
Doppel: Keller / Zeitz 2:0, Zeitz / Kübert 1:0, Hack / Keller 0:1 
Einzel: J. Keller 0:2, B. Zeitz 2:0, D. Zeitz 1:1, N. Kübert 0:2, T. Hack 1:1, M. Keller 1:1


